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II.
fin felege für Us DtpttjekantJefen im alten fan&e

3d)tD«3, ans item 16. Jajjrtjnnkit

(Kitgetbeitt bon SUcfjibat K. ÄoUjing.)

©iefeê nadjfotgenbe ©ültinftrument auê bem Singange beê

fedjSjebnten gafjrfjunbertê, battenb 20 rijeinifdje ©olbgulben,
Ijebt befonberê brei SJtomente tjeroor, roeldje bem bamaligen Sptjpo*

ttjefarredjte eine äufferft intereffante ©eite abgeroinnenj unb jroar
Dorerft bie Sluffünbbarfeit oon ©eite beê SrebitorS naaj Slbfdjaf*
fung ber eroigen ©ülten, bann bie Stipulation beS 3infen0er*
falls in jroei balbjäljrigen Stäten, unb enblidj bie ungeroôbnlidje
Slrt ber ©ifetfdjaft, roo nämlidj nidjt ber Srebitor beim ©ebitor
fein Sinlager nimmt, fonbern bem ©ebitor in ein offenes SBirttjS*
baue jur Seiftung geboten roerben fann, um bort fo lange auf
eigene ftoffen an ber 3eb^u"9 3" liegen, biê ber rûdftânbige
3inê bejatjtt fein roirb.

SBir roolten nun biefen merfroürbigen Srief fjier roôrtlidj
unb in extenso geben.

15t7, 26 5Sradf)ntPttat«3.

(ft'itajenlabe îltt.)

gdj Stübi grienbadj Santman je ©djroifj, Sefenn offenlidj
Dnb ttjuon funb mendtidjem mit bifem brieffe, baê idj atfo bar
gngenomen Dnb enpfan * | gen Ijan Don ben Srberen roolbefdjeib*
nen gemeinen fitdjgnoffen je Slrtt jroentjtg Slinfdjer gulbin guter
genamer onb geredjter in goib onb an geroidjte | redjtè boupt*
guotê Don bem gelte, ba mit ber Srroirbig priefter ber gobartô
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Ein Dclcge snr das gypothckawescn im alten Lande

Schwyz i ans dcm 16 Jahrhundert.

(Mitgetheilt von Archivar M. Kothing.)

Dieses nachfolgende Gültinstrument aus dem Eingange des

sechszehnten Jahrhunderts, haltend 20 rheinische Goldgulden,
hebt besonders drei Momente hervor, welche dem damaligen
Hypothekarrechte eine äusserst interessante Seite abgewinnen; und zwar
vorerst die Aufkündbarkeit von Seite des Creditors nach Abschaffung

der ewigen Gülten, dann die Stipulation des Zinsenverfalls

in zwei halbjährigen Raten, und endlich die ungewöhnliche
Art der Giselschaft, wo nämlich nicht der Creditor beim Debitor
fein Einlager nimmt, sondern dem Debitor in ein offenes Wirthshaus

zur Leistung geboten werden kann, um dort so lange auf
eigene Kosten an der Zehrung zu liegen, bis der rückständige
Zins bezahlt sein wird.

Wir wollen nun diesen merkwürdigen Brief hier wörtlich
und in extenso geben.

ISI7, 2« Brachmonats.
(Kirchenlade Art.)

Jch Rüdi Frienbach Lantman ze Schwitz, Bekenn offenlich
vnd thuon kund mencklichem mit disem brieffe, das ich also bar
Ingenomen vnd enpfan - j gen han von den Erberen wolbescheidnen

gemeinen kilchgnossen ze Artt zwentzig Rinscher guldin guter
gcnamer vnd gerechter in gold vnd an gewichte j rechts houpt-
guots von dem gelte, da mit der Erwirdig priester her Iohans
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Sîaber, ber jpt ftjldjere je artt, Sin eroig meff ba felbê in ber

fitdjen geftifftet | tjatt, Dnb ban ben felben fitdjgnoffen je artt ju
ber felbigen Sroigen meffe Ijanben parumb für midj Dnb mine

Srben, bie idj mit namen oeftenclidj bar ju | oerbinben, gn eines

redjten rebtidjen onb Dnbetrongentidjen fouffeê ropfe je fouffen
geben rait frafft Dnb Drfunb btjtj brieffê, Sin Stinfdjen gulbin
geltj gärtidj * | er Dnb Dßgenber gülte, Dudj guter onb geredjter
an gotbe, an geroidjte, bie idj Dnb mine Srben ben oorgenanten
ftjldjgnoffen je artt Dnb allen iren Siadjfom * | raenben ju ban*
ben ber oorßenanten Sroigen meffe Stun bmenttjin Dff jmep jil
geteilt, baê ift ein balben gulbin Dff ©ant gobanS tag beS

toufferS je | fingiedjen, Dnb ein balben off ©ant gobanê tag
beê Smangeliften je miennädjt, ober nadj petttidjem ber Dor«

genanten jiten in ben nädjften adjt tagen Dn* | geuartidj juiren
Ijanben onb gematt, alter ftür Dnb brüd) frp, onb ane alle min*
ring Dnb genjlidj an alten Slbgang, Dudj an allen gren foften
Dnb fdjab* | en mären Dnb antroorten foUent. Snb oad)et bie

erft roärung biefer gärlidjen gülte an je gebenbe Dff beS Dorge*
nannten ©ant gotjanneê tage je ftngie* | dien nädjft fommenbe

nadj batum btij brieffê.

7

»7

Räber, der zyt kylchere ze artt, Ein ewig mess da selbs in der
kilchen gestifftet j hatt, vnd han den selben kilchgnossen ze artt zu
der selbigen Ewigen messe Handen Harumb für mich vnd mine

Erben, die ich mit namen vestenclich har zu verbinden, Zn eines

rechten redlichen vnd vnbetwngenlichen kouffes wyse ze kouffen
geben mit krafft vnd vrkund dytz brieffs, Ein Rinschen guldin
geltz Iärlich - j er vnd vßgender gülte, Ouch guter vnd gerechter
an golde, an gewichte, die ich vnd mine Erben den vorgenanten
kylchgnossen ze artt v'id allen iren Nachkom - j menden zu Handen

der voröenanten Ewigen messe Nun Hinenthin vff zwey zil
geteilt, das ist ein halben guldin vff Sant Zohans tag des

touffers ze s singiechen,, vnd ein halben vff Sant Johans tag
des Ewangelisten ze wiennächt, oder nach yettlichem der
vorgenanten zilen in den nächsten acht tagen vn- j geuarlich zu iren
Handen vnd gewalt, aller stür vnd brüch fry, vnd ane alle min-
ring vnd gentzlich an allen Abgang, Ouch an allen Jren kosten
vnd schad - j en wären vnd antworten söllent. Vnd vachet die

erst wärung dieser Iärlichen gülte an ze gebende vff des
vorgenannten Sant Johannes tage ze singie- ^ chen nächst kommende

nach datum ditz brieffs. Vnd des zu merer vnd besserer sicherheitt,

So han ich vorgenanter Rüdi Frienbach für mich vnd
mine Erben den vorgenanten kilchgnossen ze artt zu ir selbs,
Jr nachkomenden vnd der Egenanten Ewigen messe Handen, die

vorgenanten houptguot vnd zinse! gefetzt vnd geschlagen, vnd
setzend Jnen die wüffentlich mit disem briffe vff ein liegendes

guot, genempt käffers möttle, stoßt vff byß an des j Achßlis
balm, vnd nebent an den roßberg vnd den zopf dar zu, der vorhin

ouch dar zu gehört hat, vnd stoßt anders halb an des gessers

weid, vnd vff j alle ira ehaffti, rechtung vnd zugehörde, So min
recht, fry, ledig, eigen waß, Ee das ichs also harumb versetzte

vnd verpfantte; Ouch mit söllichem geding >, das vorhin nüt
dar vff stände noch abgange, den ein pfund geltz an ein selgrät,

das ouch ich vnd mine erben recht werent sin, vnd Jnen dar

für gut j werschafft thun söllent vnd wellent nach lants recht,

wo es not wurde, vnd nach dem rechten in vnserm costen vnd

schaden; mit den Worten vnd j rechten gedingen, wo ich ald mine

Erben, ob ich nit wäre, dise vorgenante Järliche gülte dheineS

Zares nit wertind vff die zil vnd Tag als da vor vnder- j schei-

7
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ben ift, ben oorgenanten fildjgnoffen je artt ober gren nadjfo*
menben, juo banben ber Sgenanten Sroigen meffe, @o banb fp ben

gemalt Dnb baê redjt |, baê fp gemeinlidj ober ber merteil Dnber

gnen, ober bie alb ber, bem fp baS Snpfettjent Don iren megen

je tljuonbe, midj onb mine Srben, ob idj | nit mare, pe nadj
iettlidjem ber oorgenempten jilen manen mügent mit botten ober

mit brieffen, je ljuß, je Ijofe, ober fuft Don munbe, onber | ougen,
ein redjt offen onb onuerbingt gifelfdjaft je leiften je ©djroitj im

lanbe; onb in roelbeê roirfj ljuß roir ba felbê gemant roerbent

onb onß | benemenb, barin fofJent roir onß oudj ben nadj ber

manung in ben nädjften adjt Sagen antmurtten Dnb ba leiften
ein redjt offen geroontidj | gifelfdjafft, onb ba Don nit laffen,
Se bj roir ftj ganfj bejalt Ijabenb ber gefalnen gärlidjen gülte
Dnb aüee beê foften onb fdjabenê, fo bar Dff gangen roäre |,
bp onferen ganfjen Dnb guoten trüroen ongeuarlidj. Snb ob ftdj
bie leiftung btjeinift oierjedjen tag Derlangte, baS roir fp ben»

nodjt nit bejalt Ijettinb, @o mu* | gent fp gemeinlidj ober ber

merteil, Dudj ber alb bie, bem fpbj oon iren roegen jettjuonbe
befelljenb, baê Dorgefdjriben ir onberpfanb angriffen | mit fürer
oerfeßen, oerbietten, oerfouffen, juo iren Dnb ber eroigen mefß

banben jiefjen, fetbß baben, nujjen, nieffen, befejjen Dnb enfe^en,
@o lang onfct | off bie jite, bj inen oergulten onb bejalt roirt
bie gefatnen gärlidjen gülte onb aüer foft Dnb fdjab, fo bar
off gangen roäre, ale oorftat, omb roel* | lidjen coften onb fdja*
ben gren fdjledjten roorten an Spb e je gloubenbe fin fol. Snb
ob gnen Ijaran onb an bem oorgefdjribnen onberpfanbe iemer

üjjrjtt | abgienge, roie ftd) bj gefügte, ba lob idj für midj Dnb

raine Srben, gnen onb gren nadjfomenben redjter roär Dnb nadj*
roär je finbe mit anberem | mpnem guote, ligenbera Dnb faren*
bem, bp guoten trüroen. ©ar juo fo ift Ijarinne eigenttidj be*

rebt onb oerbingt roorben, roen idj oorgenanter | oerföuffer ober
mine Srben, ob idj nit roäre, bie Sgenanten fildjgnoffen je artt
ober ire nadjfommenben Slötenb als roüffen laffen, Dmb ein be*

jalung | onb ablöfung je tuonbe, barnadj fol Idj inen in ben

nädjften jroetj gareêfrift roiberDmb geben onb bejalen bj obge*
fdjriben bouptguot, onb oudj | bamit bie gefalnen gülte, alê ftdj
im gar nadj mardjal gepurt, famenttjafft Dff ein floß, ©er
glidj, men fp atb gre nadjfommenben mid) alb mine | Srben

ss

den ist, den vorgenanten kilchgnossen ze artt oder Iren
nachkomenden, zuo Handen der Egenanten Ewigen meste, So Hand sy den

gewalt vnd das recht j, das sy gemeinlich oder der merteil vnder

Jnen, oder die ald der, dem sy das Enpfelhent von iren wegen

ze thuonde, mich vnd mine Erben, ob ich j nit wäre, ye nach

iettlichem der vorgenempten zilen manen mügent mir botten oder

mit brieffen, ze huß, ze Hofe, oder sust von munde, vnder ougen,
ein recht offen vnd vnuerdingt giselschaft ze leisten ze Schwitz im

lande; vnd in welhes wirtz huß wir da selbs gemant werdent
vnd vnß I benemend, darin söllent wir vnß ouch den nach der

manung in den nächsten acht Tagen antwurtten vnd da leisten

ein recht offen gewonlich j giselschafft, vnd da von nit laffen,
Ee dz wir sy gantz bezalt habend der gefalnen Iärlichen gülte
vnd alles des kosten vnd schadens, so dar vff gangen wäre >,

by vnseren gantzen vnd guoten trüwen vngeuarlich. Vnd ob sich

die leistung dheinist vierzechen tag verlangte, das wir sy

dennocht nit bezalt hettind, So mu- j gent sy gemeinlich oder der

merteil, Ouch der ald die, dem sy dz von iren wegen ze thuonde
befelhend, das vorgeschriben ir vnderpfand angriffen j mit fürer
versetzen, verbietten, verkouffen, zuo iren vnd der ewigen mesß

Handen ziehen, selbß haben, nutzen, nieffen, besetzen vnd ensetzen,

So lang vntzt j vff die zite, dz inen vergülten vnd bezalt wirt
die gefalnen Iärlichen gülte vnd aller kost vnd schad, so dar
vff gangen wäre, als vorstat, vmb wel- j lichen costen vnd schaden

Jren schlechten Worten an Eyde ze gloubende sin sol. Vnd
ob Jnen haran vnd an dem vorgeschribnen vnderpfande iemer

üßytt > abgienge, wie sich dz gefügte, da lob ich für mich vnd
mine Erben, Jnen vnd Jren nachkomenden rechter wär vnd nachwär

ze sinde mit anderem j mynem guote, ligendem vnd faren-
dem, by guoten trüwen. Dar zuo so ist harinne eigentlich
beredt vnd verdingt worden, wen ich vorgenanter j verköuffer oder
mine Erben, ob ich nit wäre, die Egenanten kilchgnossen ze artt
oder ire nachkommenden Nötend als wüffen laffen, vmb ein be-

zalung j vnd ablösung ze tuonde, darnach sol ich inen in den

nächsten zwey Jaresfrist widervmb geben vnd bezalen dz
obgeschriben houptguot, vnd ouch j damit die gefalnen gülte, als sich

im Iar nach marckzal gepürt, famenthafft vff ein stoß. Der
glich, wen sy ald Ire nachkommenden mich ald mine j Erben



99

nötenb als roüffen laffent, omb ein ablöfung je tuonbe, fo fol*
lent roir gnen barnadj in ben nädjften jroepen gares friften
bejalung ttjuon | mit ijouprguot Dnb jinß famenttjafft off ein

floß, atê oor ftat. Unb roo roir ban baê nit tâttinb, ©o panb

fp ben gematt Dnb baê redjt, aiß ba oor, | midj atb mine Srben

je gltjdjer ropfe je manen je leiften, Dnb oudj ir Dnberpfanb Ijar*
Dmb anjegriffen, ale Dor Don beê leiftenS Dnb angrifenê, | oudj
fofteê onb fdjabenê palb gefdjriben ftat, onb fol gnen bar an
niemer üt gefdjaben, roäber frieg, geridjt geifttidje nodj roelttidjô,
nodj | fein bing überall, @o iemant tjat ober erbenfen mag, roan
roir one beS genjlidj enfjigen Dnb Derjigen banb roüffenttidj mit
bifem brief, | an alle geuerbe. Unb tjarüber juo einem oeften,

roaren Drfunbe ber oorgefdjribnen bingen, ©o fjan idj offt ge»

metter Stübi grienbadj gebetten | Dnb erbetten ben frumen, erfa*

men onb rotjfen Ijeini Siebing, Iantman Dnb beê StatS je ©djroijj
»nb alt oogt je ofmadjt, baS er fin | eigen gnftgel onb fecret

gebendt bat an bifen brieff, bodj im Dnb ftnen Srben an fdja*
ben Dnb Dnbegriffen. ©er geben ift off fritag nad) | ©ant go*
ijanê tag beS töfferS je fmgiedjen im fummer, nadj ber geburt
djrifti onferS tjerren gejettet tufenb, fünff * | Ijunbert Dnb barnadj
in bem ftbenjedjenben gare.

©aê ©iegel Siebinge, mit einem bloßen R im ©djitb, fjängt
jiemlidj gut erfjatten.

vs
nötend als müssen laffent, vmb ein ablösüng ze tuonde, so sol,
lent wir Inen darnach in den nächsten zweyen JareS fristen

bezalung thuon j mit houptguot vnd zinß famenthafft vff ein

stoß, als vor stat. Und wo wir dan das nit tättind, So Hand

sy den gewalt vnd das recht, alß da vor, j mich ald mine Erben

ze glycher wyse ze manen ze leisten vnd ouch ir vnderpfand har,
vmb anzegriffen, als vor von des leistens vnd angrifens, > ouch

kostes vnd schadens halb geschriben stat, vnd sol Jnen har an
niemer üt geschaden, wäder krieg, gericht geistlichs noch weltlichs,
noch j kein ding überall, So iemant hat oder erdenken mag, wan
wir vns deS gentzlich entzigen vnd verzigen Hand wüfsentlich mit
disem brief, s an alle geuerde. Und harüber zuo einem vesten,

waren vrkunde der vorgeschribnen dingen, So han ich offt ge,
metter Rüdi Frienbach gebetten j vnd erbetten den frumen, ersa,

men vnd wysen Heini Reding, lantman vnd des Rats ze Schwitz
vnd alt vogt ze vtznacht, das er sin j eigen Jnsigel vnd secret

gehenckt hat an disen brieff, doch im vnd stnen Erben an sch«,

den vnd vnbegriffen. Der geben ist vff fritag nach I Sant Io,
Hans tag des töffers ze stngiechen im summer, nach der geburt
christi vnsers Herren gezellet tusend, fünff - j hundert vnd darnach
in dem sibenzechenden Jare^

Das Siegel Redings, mit einem bloßen K im Schild, hängt
ziemlich gut erhalten.
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